
BODENWÖHR. „Wieder neigt sich der
Tag zu Ende, und es war die Gemein-
schaft sehr schön.“ Mit dieser Zeile be-
ginnt das Vereinslied des Männerge-
sangvereins Bodenwöhr. Die Melodie
aus Franken, zu der Dirigent Bernhard
Schmidhuber den Text verfasst hat,
sang der Männergesangverein gegen
Ende seines Ehrenabends, bei dem die
Verdienste zahlreicher Mitglieder und
Sangesbrüder gewürdigt wurden. Un-
ter anderem wurde aktiven Sängern
für zehn bis 60 Jahre und passivenMit-
gliedern für zehn bis 65 Jahre gedankt.

Wie immer begann die MGV-Ver-
anstaltung mit einem Lied. Diesmal
war Karl Friedrich Zelters „In allen gu-
ten Stunden“ das Auftakt-Stück. Vor-
sitzender Christian Lutter begrüßte
die Mitglieder und eine Reihe von Eh-
rengästen im historischen Gewölbe
des Brauereigasthofes Jacob. Lutter
ging auf Ereignisse in der Vereinsge-
schichte ein. Die beiden ältesten Jubi-
lare wurden vor 65 bzw. 60 JahrenMit-
glied. Damals, direkt nach dem Kriegs-
ende, konnte der Verein erst nach der
Freigabe durch die Besatzungsmächte
wieder mit den regelmäßigen Sing-
stunden beginnen. In dieser sicherlich
schwierigen Zeit sind Rudolf Danhau-
ser 1948 und Heribert Braun 1951 dem
Verein als aktive Sänger beigetreten.
Die Singstunden fanden damals schon
im Brauereigasthof Jacob statt.

In den 60er Jahren gab es einen Ein-
bruch bei der Sängerzahl, und der
MGV stand zeitweise auf der Kippe.
Vor 40 Jahren begann der Chor, lang-
sam wieder zu wachsen. 1975 verjüng-
te sich die Vorstandschaft unter der
Leitung des Ehrenvorsitzenden Alfred
Spindler. Bis zur Feier des 100-jährigen
Bestehens 1979 wuchs die Zahl der ak-
tiven Sänger auf über 40 an. Kurz vor
diesem Fest wurde dem Verein als be-
sondere Ehre die Verleihung der Zel-
terplakette zuteil. Die Urkunde ist un-
terzeichnet vom damaligen Bundes-
präsidenten Walter Scheel und wurde
bei einem Festakt in Erlangen überge-
ben.

Zum Glück sind auch später noch
aktive Sänger zum Verein gekommen.

„Was mir und natürlich der ganzen
Vorstandschaft Sorge bereitet, ist die
leider sinkende Zahl der aktiven Sän-
ger und der steigende Altersdurch-
schnitt“ so Lutter. Er nutzte die Gele-
genheit, an die ehemaligen aktiven
Sänger zu appellieren, die Singstun-
den zu besuchen. Die fördernden Mit-
glieder forderte er dazu auf, doch auch
probeweise zur Singstunde zu kom-
men oder sangesfreudige Männer zu
finden.

Siegmund Kochherr überbrachte
als Vertreter des Oberpfälzer Sänger-
kreises und des Bayerischen Sänger-
bundes die Grüße des Oberpfälzer Sän-
gerkreises. „Singen ist das einzige mu-
sikalische Instrument, das aus dem
Herzen kommt“, sagte er. Kochherr
zollte den Sängern Respekt und Aner-
kennung und nannte sie „ein Beispiel
und Vorbild für die Jugend“. Zum

Chor gehöre auch ein guter Chorleiter,
der es verstehe, die Sänger zu motivie-
ren. Er bedauerte, dass sich die Jugend
zu sehr von den Medien leiten lasse
undweniger zumChorgesang finde.

Bürgermeister Richard Stabl, selbst
Sangesbruder und 2. Vorsitzender des
MGV, betonte, dass die Jubilare zu
Recht geehrt würden für eine Einsatz-
bereitschaft, Ausdauer und Zuverläs-
sigkeit, die sich jeder Chor nur wün-
schen könne. „Seit vielen Jahren
schenkt ihr den Menschen in Boden-
wöhr, der Oberpfalz und – wie heuer
in Kärnten – oft auch weit darüber hi-
naus mit unserem gemeinschaftlichen
Gesang Freude“. Singen im Chor festi-
ge das Gemeinschaftsgefühl über Al-
ters- und Geschlechtergrenzen hin-
weg. Das gelte gerade deshalb, weil je-
de einzelne Stimme gebraucht werde,
denn erst im Zusammenspiel der

Stimmcharaktere entstehe das volle
harmonische Klangbild. Stabl hofft,
dass auch die Jugend die Faszination
des aktiven Gesangs entdeckt. „Wenn
es gelingt, sie für unseren Chor zu ge-
winnen, dann hat die lange Gesangs-
tradition der oberpfälzischen und Bo-
denwöhrer Chöre eine Zukunft.“

Chronist Heribert Braun ging dann
vor den Ehrungen näher auf die Bei-
trittsjahre der Jubilare ein und berich-
tete von manch lustiger Begebenheit.
Zum Abschluss der Ehrung dankte
Vorsitzender Christian Lutter allen,
die zumGelingen des Abends beigetra-
gen hätten und lud auch gleich zur
Jahresschlussmesse an Silvester ein,
bei der der MGV den Gottesdienst ge-
staltet und seiner verstorbenen Mit-
glieder gedenkt. Mit dem Bundeslied
„Brüder reicht die Hand zum Bunde“
wurde der Abend beendet. (tgl)

EHRENABENDVerdiente und
langjährigeMitglieder er-
hielten Urkunden und Ab-
zeichen. Alois Feldmeier
und Siegfried Neumeier sind
jetzt Ehrenmitglieder.

DerMännergesangverein sagt „Danke“

Diese Sangesbrüder wurden für ihre langjährige aktive Treue zumMGV ausgezeichnet. Fotos: tgl

Bürgermeister Richard Stabl und Vorsitzender Christian Lutter überreichen
Siegfried Neumeier und Alois Feldmeier die Urkunde zur Ehrenmitglied-
schaft. Siegmund Kochherr und Dirigent Bernhard Schmidhuber gratulierten
(von rechts).
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EHRUNGEN

➤ Zehn Jahre aktives Mitglied:Bern-
hard Birner und Daniela Schmidhuber.

Sie erhielten jeweils eine Urkunde.

➤ 20 Jahre aktives Mitglied: Josef Ettl
(Urkunde und BSB-Abzeichen in Silber)

➤ 30 Jahre:Christian Lutter (Urkunde

und BSB-Abzeichen in Gold)

➤ 40 Jahre: Alois Feldmeier, Peter Hart-

inger, Siegfried Neumeier (Urkunde vom

Verband Oberpfälzer Chöremit Nadel)

➤ 60 Jahre: Heribert Braun sen. (Ehren-

nadel und Urkunde des Deutschen Sän-

gerbundes)

➤ Eine besondere Ehrung wurde Alois

Feldmeier und Siegfried Neumeier zu-

teil. Sie wurden aufgrund ihrer Treue

zumMGVund ihres besonderen Enga-

gements zu Ehrenmitgliedern ernannt.



BODENWÖHR. Beim Ehrenabend des
Männergesangvereins Bodenwöhr
wurden auch zahlreiche passive Mit-
glieder für ihre langjährige Zugehörig-
keit zum Verein geehrt. Zehn Jahre da-
bei sind Erika Eckert, Marianne Enhu-
ber, Alois Feldmeier jun., Gerda Füßl,
Daniel Hieninger, Josef Kagerer, Georg
Lehner, Heinz Porsch jun., Helmut
Sauerer, Herbert Schießl, Johann
Schießl, Werner Schmied, Karl Wein-

furtner, Markus Weixler und Maximi-
lian Weixler. Seit 20 Jahren Mitglied
sind Richard Harsch, Dieter Kalkofen,
Michael Kraus, Manfred Ludwig und
Josef Schmidhuber. Für 30 Jahre wur-
den geehrt: Michael Bollinger, Heri-
bert Braun jun., Dr. Johann Vielberth,
Joachim Kubik, Wolfgang Meischner,
Karl Schwarzer und Jürgen Wätzold.
Bereits 65 Jahre ist Rudolf Danhauser
dabei. Text und Foto: tgl

Dank an die passivenMitglieder
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BODENWÖHR. Beim Ehrenabend des
Männergesangvereins 1879 durften
sich die Mitglieder nicht nur über die
erhaltenen Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft und für aktives Mitwir-
ken freuen. An diesem Abend präsen-
tierte Vorsitzender Christian Lutter
voller Stolz auch ein neues Klavier, ein
Piano aus der „Family of Steinway De-
signed Pianos“.

Das Instrument erhielt derMänner-
gesangverein als großzügige Spende
von seinem langjährigen Mitglied Dr.
Johann Vielberth, der auch schon
beim 125-jährigen Vereinsjubiläum
2004 die Schirmherrschaft übernom-

men hatte. Dr. Vielberth, ein gebürti-
ger Bodenwöhrer, zeigte mit dieser
Spende, dass ihm sehr viel an seinem
Heimatort liegt und er weiterhin mit
ihm verbunden ist. Er weilte an die-
sem Abend mit seiner Gattin auch un-
ter den Sangesbrüdern und wurde für
seine 30-jährige Mitgliedschaft beim
MGV ausgezeichnet.

Zwischen dem MGV und Dr. Viel-
berth besteht eine gute sangesbrüder-
liche Beziehung, denn schon zum
„runden“ Geburtstag besuchten ihn
die Sänger zum Ständchensingen in
Zeitlarn. Dr. Vielberth hatte die Idee
von einem neuen Klavier bereits beim
Chorkonzert im April angedeutet.
Christian Lutter dankte herzlich für
diese Spende und versicherte: „Wir
werden es sicher in Ehren halten und
versuchen, unseren kulturellen Auf-
trag hier in Bodenwöhr noch recht
lange zu erfüllen.“ (tgl)

NeuesKlavier für die Sangesbrüder
SPENDEDr. JohannVielberth
zeigt seine Verbundenheit
mit demMännergesangver-
ein und Bodenwöhr.

Bei der Übergabe setzte sich dann Daniela Schmidhuber ans Klavier. Über die
Spende von Dr. Johann Vielberth (2. v. l.) freuten sich Vorsitzender Christian
Lutter, Dirigent Bernhard Schmidhuber und 2. MGV-Vorsitzender Bürgermeis-
ter Richard Stabl (von links). Foto: tgl


